
Inhalt
Erfolg für die Zahnärzte� 4
Bayern soll führender  
Life-Sience-Standort bleiben� 5
ePA wird in Zahnarztpraxen  
kaum nachgefragt� 5
67. Bayerischer Zahnärztetag� 6
„Wir brauchen euch“� 7
„Es kommt drauf an, was  
man daraus macht“� 7
Fachkunde: Fünfjahresfrist beachten� 8 
BLZK: Zahlen und Fakten� 9 
Tabuthema: Häusliche Gewalt� 10
Neue BLZK-Website� 11
Zahnärztinnen-Netzwerkstammtisch� 12
Pflegetag in München� 12 
BÄV-Umfrage: Mitmachen – Ihre  
Meinung zählt� 13
Abrechnung transparent� 14
eazf� 16
Scottis Praxistipp: E-Rechnungspflicht�18
Impressum� 19

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Es gibt sie noch,  
die guten Nachrichten!

es gibt sie noch, die guten Nachrichten: Die Bayerische Ärzteversorgung dynamisiert 
die Anwartschaften und laufenden Versorgungsleistungen zum 1. Januar 2027 um  
2,5 Prozent. Nach jeweils zwei Prozent Erhöhung in den beiden Vorjahren demonstriert 
unser berufsständisches Versorgungssystem damit beeindruckende Leistungsfähigkeit 
auch in schwierigen wirtschafts- und finanzpolitischen Zeiten. 

Die Ertragskraft der Ärzteversorgung spiegelt sich nicht nur in der Dynamisierung wider. 
Um diese angemessen würdigen zu können, muss auch der sogenannte Rechnungszins 
in den Blick genommen werden. So ist bei der Bilanzierung der erworbenen Ruhegeld-
ansprüche der Versichertengemeinschaft in der Bayerischen Ärzteversorgung (BÄV) der 
Rechnungszins von 3,25 Prozent bereits eingerechnet. Darauf fußt die Dynamisierung 
von 2,5 Prozent im Jahr 2027 auf. Die Dynamisierungsmöglichkeiten der Renten und 
Anwartschaften ergeben sich aus dem Überzins – das ist der Teil der Nettoverzinsung 
von 3,54 Prozent im Jahr 2025, der über dem Rechnungszins liegt – und weiteren 
Gewinnquellen aus dem offenen Deckungsplanverfahren.

Das alles klingt kompliziert (und ist in Wahrheit sogar noch etwas komplizierter). Für 
uns ist wichtig: Die Bayerische Ärzteversorgung ist weiterhin ein starker Fels in der Bran-
dung. Das auf eigener Leistung beruhende Prinzip berufsständischer Altersversorgung 
und Absicherung gegen Berufsunfähigkeit trägt seit über 100 Jahren, über zahlreiche 
Wirtschaftskrisen und einen Weltkrieg hinweg.

Liebe Umverteilungspolitiker, lassen Sie die Finger dauerhaft von den berufsständischen 
Versorgungswerken! Mit der Bayerischen Ärzteversorgung haben wir als Berufsstand 
solidarisch ökonomische Eigenverantwortung übernommen, die funktioniert.

Die BÄV hat eine (anonymisierte) Umfrage zur Mitgliederzufriedenheit und zur Weiter-
entwicklung des Serviceangebotes gestartet. Sie finden die Umfrage auf Seite 13 in die-
sem Heft. Nutzen Sie die Gelegenheit, Wünsche, Anregungen und Kritik einzubringen!

Ihr

Dr. Dr. Frank Wohl 
Präsident der Bayerischen Landeszahnärztekammer
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